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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Entschließungsantrag — Drucksache 11/536 — mit der Maßgabe, daß in 
Nummer 2, dritter Spiegelstrich, angefügt wird: 

„um die Funktionsfähigkeit der ländlichen Räume bleibend zu sichern,", 

im übrigen unverände rt  anzunehmen; 

2. den Entschließungsantrag — Drucksache 11/521 — im übrigen für erledigt zu 
erklären. 

Bonn, den 12. November 1987 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Müller (Schweinfurt) 

Vorsitzender 

Oostergetelo 

Berichterstatter 

Kroll-Schlüter 
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Bericht der Abgeordneten Oostergetelo und Kroll-Schlüter 

Bei der Beratung des Agrarberichts 1987 der Bundes-
regierung in der 20. Sitzung am 25. Juni 1987 haben 
die Fraktionen der CDU/CSU und FDP einerseits so-
wie die Fraktion der SPD andererseits die beiden Ent-
schließungsanträge eingebracht, die in der gleichen 
Sitzung an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend und an den Haus-
haltsausschuß zur Mitberatung überwiesen worden 
sind. 

Der Haushaltsausschuß hat beide Entschließungsan-
träge in seiner Sitzung am 8. Oktober 1987 beraten. 
Der Entschließungsantrag der Koalitionsfraktion ist 
dort mit Mehrheit angenommen, der der Fraktion der 
SPD mit Mehrheit abgelehnt worden. 

Der federführende Ausschuß hat die Entschließungs-
anträge in seiner Sitzung am 11. November 1987 be-
raten. Der Entschließungsantrag der Koalitionsfrak-
tionen wurde auch hier von der Mehrheit angenom-
men. Die Anfügung in Nummer 2, dritter Spiegel-
strich, im Entschließungsantrag der Koalitionsfraktio-
nen wurde aus dem Entschließungsantrag der SPD-
Fraktion [Nummer 5 k)] übernommen. Der Entschlie-
ßungsantrag der Fraktion der SPD im übrigen wurde 
mehrheitlich für erledigt erklärt. 

Im einzelnen geht es bei den Entschließungsanträgen 
um folgendes: Sie sind eingebracht worden in der 
Debatte über die alljährlich stattfindende Bestands-
aufnahme der Agrar- und Ernährungspolitik der Bun-
desregierung durch den Agrarbericht. 

Durch den Antrag der Koalitionsfraktion soll zunächst 
die ungünstige Einkommenssituation der deutschen 
Landwirtschaft betont werden. Außerdem wird die 
Bundesregierung aufgefordert, dafür einzutreten, daß 
Milch- und Fleischerzeugnisse vor Imitationsproduk-
ten geschützt werden, daß landwirtschaftliche Be-
triebe für umweltschutzbedingte Bewirtschaftungs-
beschränkungen einen angemessenen Ausgleich er-
halten, daß verstärkt Arbeitsplätze im ländlichen 
Raum geschaffen werden und eine EG-weite Ausset-
zung der Investitionsförderung zur Kapazitätserweite-
rung in allen Überschußbereichen erreicht wird. 

Weiterhin wird die Bundesregierung ersucht, in den 
Gremien der Europäischen Gemeinschaften einen 
Grundsatzbeschluß über den notwendigen Abbau der 
Überschußproduktion herbeizuführen sowie für eine 
stärkere Berücksichtigung regionaler Gegebenheiten 
in der EG-Agrarpolitik und für ergänzende regionale 
Maßnahmen einzutreten. Außerdem wird die Bundes-
regierung u. a. ersucht, sich dafür einzusetzen, daß 
ein soziales Marktentlastungsprogramm mit einer für 
jeden Mitgliedstaat verbindlichen Vorruhestandsre-
gelung verabschiedet wird, bei Neufestsetzung der 
Wechselkurse keine einseitigen Preissenkungen für 
die deutsche Landwirtschaft zuzulassen, das gesamte 
System der agrarsozialen Sicherung zu überarbeiten 
und schnellstmöglich ein Strukturgesetz vorzulegen, 
das den bäuerlichen Familienbetrieb definiert und die 
Grundlage dafür bietet, Agrarfabriken von der Inan-
spruchnahme staatlicher Hilfen auszuschließen. 

Der Entschließungsantrag der Fraktion der SPD be-
dauert die schwere Krise, in der sich die deutsche 
Landwirtschaft befindet. Er forde rt  eine umgehende 
Kurskorrektur in der EG-Agrarpolitik und begrüßt, 
daß durch die eingeleiteten Schritte zum Abbau der 
Überschußproduktion bei Milch und Rindfleisch der 
richtige Weg zu direkten Einkommensübertragungen 
eingeschlagen worden sei. Er fordert die Bundesre-
gierung u. a. auf, bei den Verhandlungen über die 
Vorschläge zur Festsetzung der Agrarpreise 1987/88 
ein konsensfähiges Verhandlungskonzept auf der 
Grundlage einer neu ausgerichteten Agrarpolitik vor-
zulegen. 

Trotz weitgehender Einmütigkeit in der Zielsetzung 
beider Anträge konnte bei den Beratungen im feder-
führenden Ausschuß keiner von ihnen die Billigung 
des gesamten Ausschusses finden. Der Koalitionsan-
trag wurde mit Mehrheit angenommen, der Antrag 
der SPD-Fraktion mehrheitlich für erledigt erklärt. 
Der Ausschuß bittet den Deutschen Bundestag daher, 
den Entschließungsantrag der Abgeordneten Susset 
u. a. und der Fraktion der CDU/CSU sowie der Abge-
ordneten Paintner u. a. und der Fraktion der FDP nach 
Maßgabe der Beschlußempfehlung anzunehmen und 
den der Fraktion der SPD für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 12. November 1987 

Oostergetelo 

Berichterstatter 

Kroll-Schlüter 




